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Die abgebundenen Strähnen werden beiseitegelegt und sind zum Färben bereit.
Im Haus des Webers Ambarambhai werden gelegentlich auch Garnsträhnen zum Ab
binden an andere Werkstätten abgegeben.

Das Abbinden wird als bhändvanü bezeichnet, Eintraggarn schlicht als doro, Faden;
 die abgebundenen Strähnen heißen pänjani (?). Das Meßholz heißt oth. Als längere
Maßeinheit wird vet, die Spanne zwischen Daumen und kleinem Finger verwendet.

Vorbereitung von Kettgarn

Das gleiche weiße Garn, das als Eintrag verwendet wird, braucht man als Kett
garn. In der Regel geben die Weber dies Garn zum Schären der Kette an Spezialisten
und bezahlen diese für ihre Arbeit.

Das Garn — in Strähnen geliefert — wird zunächst über ein Drehkreuz gestülpt

 und von hier auf eine Spule gewunden. Flierzu wird ein normales Spinnrad verwendet.
Dieses besitzt ein großes Speichenrad, das mit einer Achsenkurbel von Hand gedreht
wird, und eine zwischen zwei
Lagern sich drehende Spin
delachse, die durch einen straff
über Schwungrad und Achse
gespannten Faden in Ro
tation versetzt wird. Über

diese Achse ist eine Spule
gestülpt. Der Faden wird
in gleichmäßigen Lagen auf
diese Spule gewunden, eine
Arbeit, die auch von alten
Leuten ausgeführt werden
kann. Solch ein Spinnrad
kann auch modernisiert sein,

in dem ein ausgedientes Rad Ahb.3 a. Umspulen des Kettgarns.
eines Fahrrads anstelle eines

schwerfälligen Holzspeichen-
rads eingesetzt ist, in dessen

 Narbe dann ein Kurbelgriff
eingesetzt ist.

Die Spulen sind relativ
groß und besitzen Metall
kügelchen an den Enden. Sie
werden zum Schären auf

Stäbe gesteckt, damit der
Schärende sich bei der Arbeit
nicht allzu sehr bücken muß.
In der Regel werden mit zwei
Fadenspulen zwei Ketten
gleichzeitig geschärt. Ahb. 3 b. Schären von Kettgarn.


